
Musikalische Reise um die Welt
fahreskonzert Die Stadtkapelle Vöhringen unter Dirigent Andreas Blätzinger zeigt ein

anspruchsvolles Programm. Den Abschluss bildet ein zur Tradition gewordener Marsch
Musikern, die dem Dirigenten in
seinem musikalischen Anspruch
folgten.

Das Tongemälde ,,Mount Eve-
rest" des niederländischen Kompo-
nisten Kees Vlak ist ein Werk mit
sinfonischen Sequenzen, die der
stattliche Klangkörper rhythmisch
wiedergab. Kraftvolle Dynamik
entstand durch ein Glissando, das
überlbitete zu einem Hauch japani-
scher Romantik. Die wilde Schön-
heit des Outbacks in Australien -
komponiert von Derek Bourgeois
(,,Ausfralia Outback") - wurde wie

die anderen Beiträge per Bilderprä-
sentation an einer Wand visualisiert.
Das Finale der Komposition erhält
seinen Reiz durch den leicht rauchi-
gen Klang eines Didgeridoos.

Kein geringerer als John Williams
(,,Star Wars"r ,,Indiana Jones")
scbrieb auch die Filmmusik zu
,,8.T. Adventures on Earth". Es ist
ein Werk voller Klangeruptionen,
das tiefe Blech tippt zu Beginn dis
Töne im Staccato-Stil nur an, um
sich dann mit schnellen Taktwech-
seln, eingestreuten Synkopen und
einer Generalpause zu einem Werk

zu entwickeln, das in einem polyfo-
nen Rausch endet. Was die Stadtka-
pelle bot, war Blasmusik, die nicht
nur Musikalität voraussetzt, son-
dern auch technische Perfektion am
Instrument.

Nach der Pause ging es mit mar-
kantem Trommeleinsatz in ,,Afri-
can Symphonie" von Van McCoy,
bearbeitet von Naohiro Iwai, wei-
ter und gab dem Percussion-In-
strumentarium Gelegenheit, sich
effektvoll in Szene zu setzen. In
heimische Gefilde führte ,,Klang
der Alpen" von Kurt Gäble. Es
mischte sich Modernes mit Tradi-
tionellem, Alphorni<lang, ein
Hauch von Polka und das Glocken-
läuten von Küüen. Das Ganze op-
tisch aufgefrischt durch Bertram
Schnitzler am Mischpult.

Manfred Schneider ist der Kom-
ponist von ,,Earth, Wind and Fire",
ein Werk, in dem Modulationen -
also das Wechseln von einer Tonart
in die andere - gefüllig wiedergege-
ben werden. Das letzte Stück im
Programm, durch das Volker Tietze
führte, stammte aus der Feder des
Dirigenten Blätzinger. Die Zugabe
war ein Bekenntnis zu einer Velt
voller Vunder: ,,What a wonderful
world" gefiel durch samtweich spie-
lende Trompeten. Der Radetzky-
marsch setzte mit seinen klassischen
Kläingen dann den Schlusspunkt.
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Vöhringen Um ein Konzert der be-
sonderen Art zu erleben, muss flun
nicht zwingend zum Neujahrskon-
zert nach Ifien reisen. Das geht
auch an der Iller, wenn die Stadtka-
pelle Vöhringen im Wolfgang-
Eychmüller-Haus auf der Bühne
sitzt und das Abenteuer Erde musi-
kalisch thematisiert. Einem an-
spruchsvollen Programm folgt an
der Donau wie an der Iller stets der
Radetzkymarsch. Das hat Traditi-
on. Die Zuhörer wollen das so, weil
es auch eine Möglichkeit ist, Begeis-
terung durch rhythmisches Klat-
schen kundzutun. In Vöhringen gab
es am Ende eines außergewöhnli-
chen Konzerts, das ganz im Zeichen
moderner l(langwelten stand, mi-
nutenlangen Applaus.

Das Programm, das Dirigent An-
dreas Blätzinger zum Jahreskonzert
aufgelegt hatte, schraubte sich dank
einer bestens disponierten Stadtka-
pelle musikalisch zu Höhenllügen
auf - modern, fast futuristisch, mit
Elan gespielt und durch Blätzinger
am Pult stringent interpretiert. Al-
lein schon der Einstieg mit ,,Fanfare
- the Benefaction from Sky and
Earth" des 42-jährigen Japaners Sa-
toshi Yagisawa, stimmte ein auf ei-
nen tollen Abend. Der war geprägt
von spannungsreichen Werken und

Mlt viel Beifall honorlert wurde das jüngste Konzert der Stadtkapelle Vöhrlngen unter
den litel ,Äbenteuer Erde". Am Pult Dirigent Andreas Blätslnger. Foto: Balken


